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Zu unserem Titelbild:
In den volkseigenen Betrieben wird der Gemeinschaftsgeist immer mehr zum bestimmenden Fak
tor in den Beziehungen zwischen den Menschen. Das humanistische Prinzip der sozialistischen 
Gemeinschaft verdrängt in dem Maße den bürgerlichen Individualismus, wie es die Parteiorgani
sation versteht, den Werktätigen die Politik der Partei richtig darzulegen. So war es auch im 
VEB Fritz-Heckeri-Werk Karl-Marx-Stadt. Unter Führung der Parteiorganisation beschäftigte sich 
eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft mit der Erprobung des vom Zentralinstitut für Ferti
gungstechnik Karl-Marx-Stadt entwickelten Vorrichtungs-Universalbaukastens. Dieser Arbeits
gemeinschaft gelang es bisher, 35 Vorrichtungen zusammenzustellen. Allein bei 17 Vorrichtungen 
konnte eine Einsparung von 4578 DM erzielt werden. U n s e r  B i l d  z e i g t :  Diese vier Genos
sen und Kollegen haben besonderen Anteil an dem Erfolg. Von links nach rechts: Kollege Günter 
Schreiter, Schlosser, Genosse Herbert Labe, Konstrukteur, Kollege Freimut Pönack, Fräser, Ge
nosse Rudolf Lorenz, Meister.
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